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Mit Grvßherzoglich Badischem allergnädigstem Privilegio .

Die belauschte Beichte .
Novelle .

(Beschluß . )

sperrt zil lassen , und brachte den Comte dahin ,
daß er selbst cingestehen mußte , ein so betrogener
Gatte habe nicht schonender verfahren können .

Dre Anwesenheit des Comte , seine Freundschaft
So verflossen drey Jahre . Der Comte Ni - und seine Bemühungen, den Unglücklichen zu er.

d olfi , der Bruder der Marchesa , rin sehr recht, heitern , milderten das traurige Schicksal des
licher , achtuvgswerther Mann , der einige Monate Marchese . Er schüttete sein Herz in den Busen
vor vcr Einkerkerung seiner Schwester als Ge- dieses Freundes aus , und schämte sich nicht , ihm
sandrer an einen fremden Hof gegangen , und der zu gestehen , daß seine Gattin ihm noch immer vor
nichts von dem Schicksal derselben erfahren hatte, Augen stehe , daß er sie liebe , sie haße , sie anbete ,
sollte jetzt wieder nach Genua zurückkehren. Der sie verachte , und daß nichts seinen Qualen gleich
Marchese erwartete seine Ankunft mit Ungeduld, käme. Der Comte hörte ihn thrilnehmend an, be-
um ihn zum alleinigen Vertrauten seines Kum- klagtcihn und trauerte mit ihm .
merS zu machen . Scham und Stolz hatten ihn Eines Tages lustwandelten Beyde an dem Ufer
bis jezt verhindert , Jemand die Untreue seiner des Meeres , und der Marchese erinnerte sich eben,
Gattin zu entdecken. Er hatte allen Bekannten daß an diesen; Tage vor zehn Jahren sein Hoch¬
gesagt , sie lebe , zu Folge einer Vorschrift deSArz . zcüsest gefeyert worden , und dachte mit Wehmnth
tes , auf dem Lande, wo er sie von Zeit zu Zeit an die glücklichen Stunden feiner Liebe , als ihn
besuche . Endlich kam der Comte an , und stieg der Comte auf einen alten Geistlichen aufmerksam
bey seinem Schwager ab . Er flog in die Arme machte , Hessen schönes blasses Gesicht sehr viel An -
des Marchese , und fragte nach seiner Schwester, ziehendes hatte . »Ach , rief der Marchese aus, daS
Der Marchese sah schweigend zu Boden . Ist sie ist der Beichtvater meiner Frau ! Ihm hat sie
todt ? rief der Comte ängstlich . Nein , sie lebt, das entsetzliche Bekenntniß, das mein Leben ver-
erwiederte der Marchese , aber für mich ist sie todt. giftet , abgelegt !

"
Sre hat mich entthrt ! Ich habe meine Rache ge- Der Geistliche war näher gekommen , und grüßte
mäßigt und mich begnügt, sie auf ein fernes Schloß die Beyden freundlich . Der Marchese fragte ihn ,
zu verweisen . Ich bin der unglücklichste Gatte woher eö komme , daß er so blaß^iMsähe't Der "
von der Welt ! Hierauf erzählte er von dem Ge- Greis erwiederte , er sey sehr laug krank gewesen,
siändnlß im Beichtstuole , von der Gewalt , die er habe an den Pforten deö Grabes gestünden, und
sich habe antyuu mühen , um sie nicht im ersten wandie heure zum ersten Male wieder in Gottes
Ausbruche der Leidenschaft zu ermorden , und von schöner Narur . Hieraus fragte ihn derUzrchese ,
dem Entschlüsse , - te Treulose Zeitlebens einge - ob er sich nicht wundere , daß er seine Frau seit
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so langer Zeit nWtzüMen ; worauf der Pater
erwiederte : WahrsWWb hat die gnädige Frau
Einen gefunden , der ihre -̂ Vertrauens würdiger
ist , als ich . ES thue mir leid , daß sie es mir
entzogen hat , da ich eine so hohe Achtung für
ste fühlen muß-

Achtung ? rief der Marchese . Achtung noch nach
dem Bekenntnisse , was ste Ihnen über ihre Auf¬
führung abgelegt hat ?

Der Pater bat um eine Erklärung . Ich muß
Ihr Schweigen billigen , erwiederte Jener , aber
ich muß Ihnen sagen , daß ich alles gehört habe.
Ich war unbemerkt in der Kapelle , als ste das
letzte Mal bey Ihnen beichtete , und stand so na¬
he an dem Beichtstühle , daß ich deutlich hören
konnte , wie ste Ihnen gestand , daß ste täglich ei¬
nen jungen Menschen in ihrem Schlafzimmer ge¬
habt , und Sie täuschen mich daher nicht .

O mein Herr , rief hier der Geistliche aus . In
welchem unglücklichen Jrrthume stehen Sie ! Ich
erinnere mich jetzt deutlich jenes Geständnisses —
aber wollen Sie es auf die Frau Marchese deuten ?
Die Kirche gebietet mir zwar , über die Bekennt¬
nisse der Beichtenden auf ewig zu schweigen, aber
hier heischt es meine Pflicht , Ihnen zu entdecken,
was ich weiß . ES gibt keine schuldlosere Seele ,
alö Ihre Frau Gemahlinn . So wissen Sie denn :
damals war die Rede von dem Kammermädchen ,
welches mit dem Ressen JhreSHauShofmeisterö einen
unerlaubten Umgang hatte . Es ließ täglich den
jungen Menschen in das Schlafgemach seiner Ge¬
bieterin , und entließ ihn Abends unbemerkt ver¬
mittelst einer gchermcn Treppe . Aus Güte für
den alten Haushofmeister hat Ihnen die Frau
Marchese verschwiegen , warum ste das Mädchen
fortgeschickl hat . Da er an den Streichen seines
Neffen unschuldig war , so wollte ste ihm Vorwürfe
von Ihnen erstmrn . Aus bloßer ängstliche^ Ge -
wissenhaftigkeit hat ste mir dieses Einverständniß
entdeckt, weil ste eS sich zum Vorwurf machte, das
Mädchen in dem ersten Unwillen fortgeschickl zu
haben , da ste es vielleicht , wenn ste es genauer
beobachtet hätte , zu ihrer Pflicht hätte zmück-
brtngen können.

Da war es , als erwachte der Marchese plötzlich
aus einem schweren Traume . Er erinnerte sich
jetzt deutlich , daß der gedachte Mensch vor Kur¬
zem das Kammermädchen geyeirathet , und ein
Kind ligitimm Hane. Er schlug sich vor die Stirn
rmdriefguör Sich Unsinniger ! Grausamer ! Gott ,

Gott , sert wre lange schmachtet die Unschuld als
Opfer meines JrrthumS , meiner unsinnigen Eifer¬
sucht ! Kommen Sie ! Kommen Ste ! rief er dem
Comte zu . Lassen Sie uns aus ihrem Kerker ste
befreyen ! Und so nahm er ihn bey dem Arm, ohne
weiter an den Geistlichen zu denken , und ihm für
diese Entdeckung zu danken , zog ihn in sei» Haus ,
ließ einen Wagen anspannen , und fuhr in Eile nach
dem Schlosse .

Der Kutscher mußte die Pferde unaufhörlich
amreiben , und fuhr dem Unglücklichen noch im¬
mer zu langsam . Jede Minute , die die Unschul¬
dige länger im Kerker schmachten mußte erschien
ihm als ein Raub an ihrem Leben , und alle ihre
sanfte » Tugenden , durch die sie ihm das Leben
früher zum Himmel gemacht hatte , traten vorseine
Erinnerung und warfen ihm unaufhörlich seine
Grausamkeit vor , daß es dem Comte kaum ge¬
lingen konnte , ihn vor Verzweiflung zu schützen .

Endlich kamen sie an , und stürmten nach dem
Zimmer , wo die Verkannte schlummerte . Sie
erwachte von dem Geräusch , fürchtete ein Un -
glück , sprang aus dem Bette , und eilte kaum
halb bekleidet nach der Thür , um zu sehen , was
es gäbe , als sich plötzlich das Zimmer öffnete und
ihr Gatte zu ihren Füßen lag .

Bcyde waren fast ohnmächtig , und nur mit Mü¬
he gelang es dem Comte , der dem Marchese nicht
halte so schnell folgen können , sie in s Bewußt -
seyn zurückzurufen .

Endlich erklärte man sich . Die sanfte Marches »
vergab Alles , und fragte zitternd nach dem Schlck-
sal ihrer Kinder . Sie hörte mit Entzücken , daß
Beyde lebten und gesund wären , uno daß ste ihre
Tochter in wenigen Stunden in ihre Arme schließen
könnte , da der Weg ste durch das Dorf , wo sie
lebte , führe . Mit unaussprechlicher Freude drückte
ste , als sie injenem Dorfe ankamen , das gesunde,
schöne Kind , daö sie nur ein Mal wie im Traume
gesehen , an ihr mütterliches Herz , und benetzte
es mit Thräncn der süßesten Rührung .

In ungetrübtem Glück verfloß denn beyden
Vereinten der übrige Theil ihreSLebens . Die Mar¬
ches» vermied alles , was ihren Gatten an sein Un¬
recht gegen sic hätte erinnern können , und er
that Alles , um es ste durch die zärtlichste Liebe
und Sorgfalt vergessen zu machen. Line zahl -
reiche Familie war dre Frucht ihrer Liebe , und
neuverjüngt sahen ste sich in holde» Kindern au/ «
blühen .
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Bezirks amtliche Bekannt "machunge
Wersteigerung . ĵ . Auf den hohen Kinzigkreis - 2 Faß zu 6 '/ , Schuh .

Direktorial -Erlaß vom 25sien und Empfang d. 27. 6 Faß zu 6 Schuh ,
dieses soll die Vcrpfl . guug der k . k . östreichischen 3 Faß zu 6 '/ - Schuh

N.

Gariiison zu Kehl auch rür den Monar Merz au
den Wenigftnehmenden durch Steigerung inAkkord
- egeben werden .

Der Lteferungs -Bedarf besteht in r
Kochmeol 2Z0 Zent .
Backmehl 450 Zent .
Ochsenflcisch 180 Zent .
Kalbfleisch 2 '/^ Zent .
Reis 8 Zent -
Brandlwein 73 Ohm ,
oder statt dessen 322 Ohm neuer Wein oder
645 Ohm und 20 Maas Bier . ( Nach nä -

derer Bestimmung des k. k. östretchifthen
FestungS -Commando .)

Wem 36 Ohm .
Lichter 300 Pfund .
Heu 350 Zent .
Haber 180 Fiertel .
Stroh 50 Bund .
Holz 90 Klafter .

Die Versteigerung vorbemerkter Verpfleg -Arti -
kcl wird Dienstag den 7. Merz d . I . Morgens 10
Uhr aus der Schreibstube der hiesig Großhcrzogl .
Domanial -Verwaltuag vorgenommen , wobey die
Liebhaber sich zeitlich einfinden mögen.

Offenburg den 27sten Febr . , 8Ü .
Großherzogl. DomanialHerwaltung .

Abel « .
sBekanntmachungZ Durch hohem Erlaß des

Großhcrzogl . Ministeriums des Innern Sanitäts -
Comimmon vom i i . d . Nt. Nro . 149 wird ver¬
ordnet , daß , da die Rindviehsenche jenseits des
Rheins aufgehort habe , die deßfalls angeordnete
Sperre wieder aufgehoben seye. Dieses w,rd hie-
mit zur allgemeinen Kennlniß gebracht .

Lahr den 27 . Febr . i8t5 .
Großhcrzogliches Bezirksamt.

Frhr . v. Liebenstein .
sVerßeigcrung .) Künftigen Dienstag den7ten

diefts Vormittags wird in dem Flaschen - wirthS -
haus zu Steinach eine Parlhie Daubenholz der
öffentliches, Versteigerung ausgesetzt werden , näm¬
lich :

1 Faß zu 8 Schuh .
2 Faß zu 7 Schuh .

11 Faß zu 5 Schuh .
4 Faß zu 4 '/r Schuh .
8 '/r Faß zu 4 Schuh ,

dann :
^ 932 St Vierling , und

170 Stück Eschenholz .
Die Bedingniffe werden am Steigerirngsiag be¬

kannt gemacht werden .
Dieses wird hiemit zur allgemeinen Keuntuiß

gebracht .
Lahr den 3 . Merz 1815 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Frhr . v. Liebenftein .

sBekanntmachung .j Die in dem hiesigen Wo¬
chenblatt vom isten dieses Nro . 17 angekündigte
Hofguts - Versteigerung deö Vogt Andreas Weschle
aufm Langenhard solle zufolge Beschluß Groß¬
herzoglichen Bezirkö-AmtS vor der Hqnd noch un¬
terbleiben , und dieses andurch zur Nachricht öf¬
fentlich bekannt gemacht werden .

L»hr den 1 . Merz 1815 .
Großhcrzogl . Amts -Revisorat .

Greiffenberg .
Diejenigen , welche an nachstehende Personen etwas

zu fordern haben , werden andurch , bei Verlust ihrer For¬
derung , »nr Liquidation derselben, auf nachbemeldte Lage
und Orte , unter Milbringung der Deivris » Urkunde«
vorgeladen :

jGengenbach .j Au Ohlsbach Gegen die kn Gant
gerathene rhaddeusLienertische Eyelente , aufMitt «
woch den gten Merz vor der Gant -Commission .

Zu Seelba « . An de« in Vermögens -Untersu¬
chung gerathenen Mathias Kasper aus dem Schulter «
thal auf Lvuuerstag den iö ten Merz vor dem Fürstliche »
Ober -Amt Seelbach .

Lahr den , 8. Febr . nor -
GroßherzogUches Bezirks -Amt .

Frhr v . Liebenftein .
r . Au Friesenheim An die Verlaffenschaft des

gantmäßig verstorbenen Hafners BartistKo pp auf Frey ,
tag den i ' ten Merz im dastgen SvnnenwirkhShaus vor
das Kommissariat .

Lahr den - 7ten Febr . 18, ; .
Grvßherzogllches Bezirks - Amt .

Frdr v. Liebrnstein .
z. An Dinglingen . An de« ganrmästgen . Ctzristka»

Wickert im dastgen Rothmannlewirthehaus au , Frey »
tag den io. Merz d. vor das Kommissariat . - -

Lahr den 17 . Febr . 1815.
Großherzogliches Bezirks -Amt »

Frhr. y. Liebenftein .
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Stadtraths Bek
(Bekanntmachung.) Dienstags den iLten Merzwird der hiesige sogenannte Fasten-oder Josephs -

Markt abgehalten.
Lahr den 28sten Frbr . 18I5 --

Stfadtrath dahier.
Verkäufe .

Am 16. Jenner verkaufte Herr Apotheker Pauss yin Landau an den hiesigen Bürger und Satrler -
meister Abraham Schadt

41 Ruthen Haus - Hof , Gärtchen und Zuge-
hörde auf dem Schloßplatz für 2500 fl .

Am 3i . Jenner verkaufte der Stubenwirth
Georg Vogel in Altenheim an des hiesigen Wag¬
nermeisters Friedrich Linken Wittib :

9 Ruthen 59 Schuh 3 Zoll Antheil Haus,
Scheuer , Stallung und Hof in der Ding -
linger Vorstadt für 950 fl.

Am 21 . Febr. verkaufte Leinewebermeister Jo >
Hannes Vieser Hansen Sohn , an den Blätter -
macher Jakob Nessler :

anntmach un 4 en .
1 halbes Haus und Zugehörde in der Rap¬pen -Vorstadt , und
Die Hälfte an 7 Ruthen Hsfraithplatz allda für580 fl .

Ferner :
An den SchuhmachermeisterCarl Ludwig Mül¬

ler die andere Hälfte obigen Hoftatthplatzeöfür 120 fl .
Lahr den 3 . Mer; 1815.

Ralhsschrriberey dahier.
3 . (Versteigerung.) Montags den 6. Merz des

Nachmittags um 2 Uhr will Georg Kämmerers
des Mezgers Wittib auf hiesigem Rathhaus für
eigen versteigern lassen, oder aus der Hand ver¬
kaufen :

78 Ruthen Ackerland hinter der Stadt .
Lahr den 21 . Februar 1815.

Stadtrath dahier.

Bekanntmachungen .
(Pferd-AuSschießen. ) Die Herren SusAben -

len des auf hiesigem Schützenhaus auszuschteßen -
den Pferdes werden hierdurch benachrichtigt, daß
nächsten Sonntag des Nachmittags nach dem Got¬
tesdienst , und Montags Nachmittags um 1 Uhr
das Schießen geendigt wird. Sollte aber ungün¬
stige Witterung eintreren , so werden die Herren
Sübftribemen weiters durch dieses Blatt be¬
nachrichtigt.

1 . (Baum -Diebstahl .) Ein armdicker Klcebirn -
bäum wurde nächtlicher Weise ausgegraben und
entwendet . Man bittet de » Käufer dieses Baumes
Um gefällige Anzeige bei Ausgeber dieses .

(Dung zu verlaufen.) Ein Haufen Dung ist
zu verkaufen . Ausgeber dieses sagt bey wein t

1 . ( Dung zu verlaufen .) Christian Deutsch
in der Vogts -Vmiadt hat einen Haufen Dung
zu verkaufen .

2 . (Haber zn verkaufen .) UngarischerSäe -Ha-
her wird zum verlaufen angekragen , die Liebha¬
ber können sich bei Unterzeichnetem melden .

C . Fischer , Over -Burgermeister.
2 . fOelmahlstcr » zu verkaufen .) Ein Oelmahl-

stern mit Wendclbaumist zu verkaufen , wo ? sagt
Ausgeber dieses-

2 . fSchweizer-Kühe. ) Den 6 . oder7 . Me »» kom .
men wieder 20 Stück- großtragende Schweizer-
Kühe zum Verkauf im Pflng^ ahier an .

2 . (Gipü . ) Frisch gebrannter auch Acker - GipS
ist zu haben bey

Jakob Binz .
2 . (Dung zu verkaufen . ) Christian Wuche¬

rer hat einen Haufen Dung zu verkaufen . .
2 . (Fntterstroh rc. re . feil . ) Fmterftrob , Erd¬

äpfel und ein Haufen Küvdung sind billigen
Preises zu verkaufen bey Joh . Keßel meyerS
Wittib .

2 . (Wein feil .) Die Friesenheimer Gemeinde
hat ohngefähr 80 Ohmen Wein : 8i3r Gewächs
aus der Hand in billigem Preis zu verkaufen .

3. (Wohnung zn verlebnen.) Bei Samuel
Flngado ist eine bequeme Wohnung mit drei Zim¬
mern und 2 Kammern zu verleynen , die Liebha¬
ber mögen es daselbst etnsebcn .

19 . (Badische Vorschuß -Scheine werden zu kau¬
fe» gesucht.) Ein hiesiges Handels Haus sucht
Badische Vorschuß -Scheine zu kauftn. Ausgeber
dieses sagt welches.
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